
8. Th üringer Kindergipfel vom 23. 09. -25. 0 9. 2022

Seit 2007 hat Thüringen ein kinder-und jugendpolitisches Highlight: Den Thüringer
Kindergipfel. Mittlerweile hat sich der Kindergipfel längst auf der politischen Bühne
Thüringens etabliert. Das Motto hat dabei nichts von seiner herausfordernden
Aktualität verloren und ist handlungsleitend wie eh und je: ,,Kinder reden -
Enalachsene hören zu."

Vorgeschlagen wurde mir dieses Event von meiner Klassenlehrerin Frau Fröhlich.
Gleich vorab, Danke dafür, es war toll.

Startpunkt war am 23.09.2022,08:00 der Westbahnhof in Jena, dort traf ich weitere
Teilnehmer/innen und meine Gruppenleiterin Sophie, sie sollte uns alle nach Suhl
begleiten. lch habe direkt erste Bekanntschaften geschlossen, mit Jette und Anna-
Sophie, später traf ich auch noch Julia. Einmal umgestiegen in Erfurt, am
Hauptbahnhof trafen wir dann noch weitere Kinder, insgesamt waren wir knapp 100
Kinder aus ganz Thüringen, im Alter von 10-15 Jahren.

Angekommen in Suhl trafen wir uns alle im Kongresszentrum, der Zukunftsvertrag
aus dem Jahre 2019 wurde vorgestellt und ausgewertet, anschließend wurden wir in
Gruppen eingeteilt und angemeldet. Jeder bekam ein T-Shirt, dieses galt nicht nur
als Andenken, sondern auch als Erkennungszeichen, weiß mit Kigi-Logo voin drauf
und eine Mappe vom Kindergipfel mit allen lnformationen und dem aufgelisteten
Programm, was uns alles an diesem Wochenende erwarten sollte.

WOW, dass war einiges:

- 6 Worksäops mit spannenden Themen, die die Kinder selbst gewählt
haben und sie brennend interessieren

- 6 Kindermoderatorlinnen als Mittler zwischen Groß und Klein

- 6 Experilinnen aus Wissenschaft und Gesellschaft, die nur reden
durften wenn sie gefragtwurden,

- Gmat 3 Forderungen und 3 Setbstverpflichtungen

- 1 Zukunftsvertrag

-Pol itikerli n nen u nd Entscheidu ngsträgerli n nen, die den Ki ndern zu hören

- 5 Kito Kindergipfeltorte und 300 Liter Apfelsaft, bergeweise Äpfel,
Kekse und Gummibärchen

Nach der Einführung folgte die Ansprache des Oberbürgermeisters der Stadt Suhl.

Feierlich wurde im Anschluss die Kindergipfel-Torte angeschnitten, dass war der
leckere Auftakt in die drei Tage des Wochenendes. Nach kurzem Verschnaufen
wurden uns die einzelnen Wo*shops vorgestellt z.B.



- Digitalisierung - Neustart ertorderlich!

- Verkehr - Bus und Bahn statt Autobahn

- Schule/Bildung - Nachhilfe für die Politik!

- Jugendschu2 - Reden sfaff Drogen

- Antidiskriminierung - Thüringen buntsfaff braun

- Umwelt und KlimaschuE - Der Erde wird warm vor Wut!

und wir konnten uns selbst den interessantesten auswählen. Das war für mich, ganz
klar, der Workshop ,,Schule und Bildung - Nachhilfe für die Politik". Nachdem jeder
seinen Pla|z in einem der Workshops gefunden hat, suchten wir kurz unsere
Unterkunft auf. Ein Hotel in Oberhof. Schnell die Zimmer aufgeteilt und das Gepäck
abgestellt, schon starteten die ersten Workshops mit der Themensammlung.

Wir stellten uns vor und erste Diskussionen begannen, z.B. ,,Was stört uns an der
Schule!?", ,,Welche Ansprüche und Vorstellungen haben wir an das
Bildungssystem!?", ,,Macht Schule noch Spaß?", ,,Welche Möglichkeiten gibt es um
Schüler und Lehrer wieder zufrieden zu stellen?" oder,,Was wollen wir ändern?".
Zwischendurch gab es kurze Pausen oder kleine Spiele. Wirerarbeiteten hitzig
unsere ersten Forderungen und die damit verbundenen Selbstverpflichtungen.

Ca.17.30 Uhr konnten wir unsere Zimmer beziehen und 18:00 Uhr gab es dann
Abendessen, anschließende Gemeinschaftsspiele (Spiele für Viele) förderten das
Kennenlernen. Gegen22:00 Uhr ging's ins Bett, viel passiert heute.

Am zweiten Tag, wurden wir früh geweckt, es gab ein leckeres Frühstücksbuffet und
dann ging es von 9:00 bis 12:00 Uhr in die Workshops. Unsere erarbeiteten
Diskussionspunkte wurden in Gruppen aufgeteilt, z.B. ,,Lehrermangel und Ausfälle",

,,Methoden" und ,,Mobbing und Konflikte". Falls wir mal nicht weiterwussten konnten
wir immer unseren Experten fragen, unser Teamer war ein Gymnasiallehrer.

Nach dem Mittagessen gingen wir wieder in die Workshops, dort wurden dann die
Forderungen und Selbstverpflichtungen konkretisiert und festgelegt, welche
anschließend in den Zunkunftsvertrag niedergeschrieben werden sollten. Julia und
ich wurden ausgewählt um das Plakat zu gestalten, welches später vorgestellt
werden sollte. Zweiweitere Teilnehmer/innen wurden bestimmt um unseren
Workshop zu präsentieren, eine weitere Person wurde noch für die
Podiumsdiskussion festgelegt. Wir gestalteten unser Plakat und versuchten alle
wichtigen Punkte deutlich zu machen, am frühen Nachmittag wurden alle Plakate,
aller Workshops zusammengetragen. Wir sammelten uns gruppenweise um die
jeweiligen Workshops zu vertreten. Nach einer kurzen Anrede.konnten wir dann auch
die anderen Workshops besuchen und deren Ergebnisse, Forderungen und
Selbstverpflichtungen betrachten. Danach haben wir den Zukunftsvertrag
besprochen, diskutiert und unterschrieben. Beim Kindergipfel waren viele Politiker zu
Gast, diese besuchten ebenfalls unsere Workshops, nun hatten wir die Chance mit
ihnen zu reden und uns auseinanderzusetzen.



Später gab es noch ein Gesprächskaffee mit Politiker/innen aus kommunaler-
Landes- und Bundesebene, dort hatte man die Möglichkeit sich noch einmal
intensiver zu unterhalten. Zudem gab es wieder eine große Auswahl an
versch iedensten Spielen.

Am Abend gab's laute Musik und Limonade bei der großen Kindergipfel-Party. An
diesem Tag wurde viel geredet, diskutiert, bewertet, analysiert, gelacht und getanzt.
Kaum im Bett, schon eingeschlafen.

Am Sonntag wurde wieder gegen 8:00 Uhr gefrühstückt, danach ging es gleich
wieder in das Kongresszentrum. Die Podiumsdiskussion fand statt mit dem
Bildungsminister Prof.Dr.Winfried Speitkamp, er diskutierte mit den Vertretern der
einzelnen Workshops. Nun konnten wir alle Fragen stellen und wenn er uns zu viel
redete konnten wir einfach ,,STOP!" sagen. Nach Abschluss der Podiumsdiskussion,
der Auswertung des Kindergipfels 2022 und der Verabschiedung vom Kindergipfel-
Team ging es für uns zum Bahnhof und alle fuhren heim.

Es war eine sehr schöne, spannende und aufregende Zeit, aus der ich sehr viel
mitnehmen konnte.

Der Zukunftsplan und die damit verbundenen Ergebnisse stelle ich euch hier zur
Einsicht zur Verfügung.

Mal schauen was tatsächlich zukunftsorientiert geschieht und welchen Wert
die Unterschriften der Politiker haben .....

Rosalia Salome Saphira Renker, 8d


